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Sieg an besonderem Ort
PYEONGCHANG Minus 16 Grad: Jacqueline Lölling trotzt eisiger Kälte und einer Fußblessur

Skeleton: Brachbacherin
baut Vorsprung im

Intercontinental-Cup aus

rege n Es war zwar „nur“ der Intercon-
tinental-Cup, der ihr diese Reise an die für
sie historische Sportstätte ermöglichte –
und doch genoss Jacqueline Lölling die
Rückkehr an den Ort ihres großen Trium-
phes. Es war der Eislabyrinth von Yan-
qing, in dem die Skeletonsportlerin aus
Brachbach bei den Olympischen Winter-
spielen 2018 in Pyeongchang, mit dem Ge-
winn der Silbermedaille den bisher größ-
ten Erfolg in ihrer Karriere feierte. „Es war
schön für mich, noch einmal hier an die-
sem besonderenOrt zu sein, auchwenn die
Bahn anders zu fahrenwar als vor vier Jah-
ren“, weckte der Wettkampf in Südkorea
Erinnerungen bei der 27-Jährigen.
Dass sie mit der Bahn immer noch gut

klar kommt und „befreundet“ ist, stellte sie
am Samstag unter Beweis: Mit 0,44 Sekun-
den Vorsprung auf ihre Landsfrau Corin-
na Leipold entschied „Jacka“ den Wett-
kampf nach zwei Läufen zu ihren Guns-
ten.Löllinghatte inbeidenLäufendieBest-
zeit heraus gefahren. Am Sonntag musste
sie sich – durch eine Fußverletzung leicht
gehandicapt – mit dem minimalem Rück-
stand von 14 bzw. sieben Hundertstelse-
kunden auf die beiden Erstplatzierten zwar
mit dem 3. Platz begnügen, aber auch da-

mit konnte sie gut leben – ganz abgesehen
davon, dass sie ihren Vorsprung als Füh-
rende in der Gesamtwertung des Intercon-
tinental-Cups ausbaute.
Nach einer anstrengenden Woche mit

Jetlag, sechs Trainingsläufen und einem
insgesamt „strammen Programm“, mach-
ten es die Bedingungen den Athleten an
dem olympischen Eiskanal auch nicht
leicht: Die frostigen Temperaturen im Sie-
gerland konnte sie mit minus 16 Grad lo-
cker toppen. „Es war sehr kalt bei den Ren-
nen und am Sonntag kam noch ein kleiner
Sturm dazu“, schilderte sie die eisige Käl-
te, bei der die Sportlerinnen Fahrt aufnah-
men.
Das gelang Jacqueline Lölling am Sams-

tag hervorragend: 53,41 Sekunden im ers-
ten Lauf sowie 53,77 Sekunden im bei al-
len Starterinnen langsameren zweiten
Durchgang bedeuteten jeweils Laufbest-
zeit, zudem erzielte sie mit 122,38 km/h die

Top-Speed des Tages. Dennoch ging die
fahrerisch überzeugende Leistung in der
Eisrinne am Samstag nicht ganz spurlos an
ihr vorüber. „Ich habe mich bei der zwei-
ten Fahrt ein bisschen am Fuß verletzt.
Nichts schlimmes, nur muskulär. Ich wur-
de vom Physio gut versorgt, so dass es am
Sonntag wieder einigermaßen funktioniert
hat“, war Lölling froh, am Sonntag wieder
am Start stehen zu können. Dennoch kam
sie nicht ganz so in den „Tempo-Rausch“
wie am Vortag. Im ersten Lauf war sie sie-
ben Hundertstelsekunden langsamer als
die Laufschnellste Corinna Leipold, und im
zweiten Durchgang benötigte sie neun
Hundertstel mehr als die am Ende siegrei-
che Britin Amelia Coltman. „Am Start hat
es amSonntagnicht ganz gepasst, und auch
fahrerisch sind mir ein paar Fehler pas-
siert“, war „Jacka“ sich bewusst, wo sie
wertvolle Zeit eingebüßt hat.
Nichtsdestotrotz steigt sie mit einem gu-

ten Gefühl in den Flieger gen Deutsch-
land. „Es ist schön mit einem Sieg und
einem Podestplatz in die Heimat zu fah-
ren. Jetzt freue ich mich auf zu Hause,
Weihnachten und eine kleine Pause, be-
vor es dann weiter geht“, möchte Lölling
den „Schalter“ nun für ein paar Tage vom
Sport aufs Privatleben umlegen.
Den Jahreswechsel kann die Brachba-

cherin auf jeden Fall als Führende des
Intercontinental-Cups feiern: Der „Höh-
wald-Blitz“ führt das Ranking mit 682
Punkten vor Leipold (638) und Coltman
(584) an.

Auf geht’s: Nach ihrem Doppelerfolg in Winterberg, wo dieses Foto entstand, feierte Jacqueline Lölling am Samstag in Südkorea ihren
dritten Intercontinental-Cup-Sieg in Folge. Foto: Dietmar Reker

,, 
Es war schön für mich, noch einmal
hier an diesem besonderen Ort zu
sein, auch wenn die Bahn anders
zu fahren war als vor vier Jahren.

Jacqueline Lölling
Skeletonsportlerin aus Brachbach

Keine Lust auf Hallenfußball? Von wegen!
Die einen schreckt die Verletzungsgefahr ab, aber andere wollen die Turniere nicht missen…

carlo Geisweid. Als der 5:3-Endspiel-
sieg des Fußball-BezirksligistenVSVWen-
den gegen den A-Kreisligisten Siegener SC
beim „Krombacher Cup“ des VfL Klafeld-
Geisweid feststand, schienen alle Beteilig-
ten bei dem ersten Hallenturnier in der
Winterpause auf eine spezielle Art wie be-
seelt vom nahen Weihnachtsfest – überall
zufriedene Gesichter mit glücklichen Au-
gen. Keine Lust mehr auf Hallenfußball?
Von wegen!

Allen voran freute sich Hartmut Treu-
de, dass das Turnier seines Vereins erst-
mals seit 2019 und den beiden nachfolgen-
den Absagen wegen der Auswirkungen der
Corona-Pandemie sein Comeback in der
Dreifach-Sporthalle auf dem Schießberg

feiern konnte. „Wir haben super Hallen-
sport gesehen“, betonte der Vorsitzende
des Bezirksliga-Absteigers, „mit einem
super Endspiel und einem verdienten Tur-
niersieger.“ Andererseits machte Treude
auch keinen Hehl daraus, dass sein Ver-

ein im Vorfeld mehr Clubs angefragt hatte
als schließlich mitgemacht haben. „Viele
Vereine wollen wegen der Verletzungsge-
fahr nicht in die Halle“, erklärte er. Auch
der Titelverteidiger SG Finnentrop/Bame-
nohl, seit seinem Triumph 2019 in die
OberligaWestfalen aufgestiegen, war nicht
am Start. Weniger Turniere bedeuteten
aber auch weniger Einnahmen für die Ver-
eine, wie Treude sagte: „Die Vereine leben
von den Turnieren.“
Im Finale gingWenden durch Cem Özer

(1:0) und Koray Dalmann (2:1) zweimal in
Führung. Aldin Krahn (1:1) und Hussein

Jaber (2:2) glichen für Siegen jeweils aus.
Dann schossen Kastriot Altijaha und Mo-
hamed Dalli die 4:2-Vorentscheidung her-
aus. Aldin Krahn verkürzte für den SSC
noch einmal auf 3:4, doch Mohamed Dalli
brachte den VSV-Erfolg unter Dach und
Fach.
Dritter wurde der FC Altenhof (Be-

zirsksliga) mit 2:1 in einem Neunmeter-
schießen gegen den FC Möllmicke (Kreis-
liga A). Gastgeber Klafeld-Geisweid 1. um
den Torschützenkönig Sezgin Alperen Öz-
demir (9 Treffer) gewann das Spiel um
Platz 5 mit 7:1 gegen die DJK Friesen-

hagen (A-Kreisliga Westerwald/Sieg). Der
1. FC Türk Geisweid (Kreisliga A) wurde
Siebter nach einem 5:0 gegen die Klafel-
der Zweitvertretung aus der C-Kreisliga.
„Wir wussten, dass wir gute Kicker ha-

ben“, schmunzelte Wendens Trainer Nils
Lüke nach dem Endspiel. Siegens Coach
Ali Dakouche stellte derweil den techni-
schen Lern-Effekt für seine Spieler her-
aus, „dass sie hier viele Eins-gegen-Eins-
Situationen haben“. Hallenturniere wollen
beide nicht missen.
Ebenso wie Jannik Schneider vom FC

Altenhof. „Wir hatten ewig lange keine
Hallenturnier“, sagte der frühere Spieler
des Regionalligisten 1. FC Kaan-Marien-
born, „entsprechend macht das Spaß.“ Ziel
seiner Mannschaft auf dem Schießberg
„wäre der Turniersieg gewesen“, räumte er
ein – und blickte aber sofort voraus: „Wich-
tiger ist für uns der Gemeindepokal in
Wenden im Januar.“

Das Turnier in Zahlen
PGruppe A: 1. FC Möllmicke 7:3 Tore/7 Punkte;
2. FC Altenhof 7:5/5; 3. VfL Klafeld-Geisweid 1.
8:8/4; 4. 1. FC Türk Geisweid 7:13/0.
PGruppe B: 1. VSV Wenden 12:2/9; 2. Siegener
SC 12:6/6; 3. DJK Friesenhagen 11:8/3; 4. VfL Kla-
feld-Geisweid 2. 1:20/0.
PHalbfinale: Siegener SC - FC Möllmicke 6:1,
VSV Wenden - FC Altenhof 3:0.
P SpielumPlatz7:1. FCTürkGeisweid -VfLKla-
feld-Geisweid 2. 5:0
P Spiel umPlatz 5:VfLKlafeld-Geisweid 1. - DJK
Friesenhagen 7:1.
PNeunmeterschießen um Platz 3: FC Altenhof
- FC Möllmicke 2:1.
P Endspiel: VSVWenden - Siegener SC 5:3.

Der FC Altenhof setzte sich im Neunmeterschießen um Platz 3 – nach vielen Fehl-
schüssen wie auch diesem von Lukas Dettmer – knapp mit 2:1 gegen den FC Möllmicke
mit Torhüter Brian-Michael Haupt durch. Foto: carlo

,, 
Wichtiger ist für uns der
Gemeindepokal in Wenden

im Januar.

Jannik Schneider
Spieler des FC Altenhof

Siegener C-Junioren
drehen Pokal-Spiel
C-Junioren-Westfalen-Pokal,

2. Runde
P SC Greven 09 - Sportfr. Siegen 1:2
(0:0) n Positiver Jahresabschluss für
die C-Junioren der Sportfr. Siegen,
denen es die Gastgeber aus dem Müns-
terland allerdings nicht leicht machten.
Die als Westfalenliga-Spitzenreiter an-
gereisten Sportfreunde gingen beim Ta-
bellensechsten der Landesliga 1 als Fa-
vorit in die Partie, der Nachwuchs des
SC Greven erwies sich allerdings als
harte Nuss. „Die Grevener standen tief
und kompakt und haben uns das Leben
damit lange Zeit schwer gemacht“, be-
richtete SFS-Coach Eugen German von
einem gut eingestellten Gegner.
Nach torloser erster Halbzeit ging der

SC zwei Minuten nach dem Wiederan-
pfiff sogar in Führung, ehe die Sieger-
länder das Spiel drehten. Nichtsdesto-
trotz war es am Ende ein hochverdien-
ter Erfolg der Gäste, deren Chancenver-
wertung einen höheren Sieg verhinder-
te. „Bis auf ein paar Kleinigkeiten hat-
ten wir das Spiel über 70 Minuten im
Griff. Wir hatten mehr Spielanteile und
auch Chancen, die wir in der ersten
Hälfte aber nicht verwerten konnten“,
schilderte SFS-Coach Eugen German,
warum der Ausgang der Partie lange of-
fen war.
In der 37. Minute nutzten die Greve-

ner einenAbwehrfehler der Sportfreun-
de zur 1:0-Führung aus. „Das war quasi
ein geschenktes Tor und für uns ein Ka-
talysator, nochmal eine Schippe drauf
zu legen“, so German. Die Siegener er-
höhten den Druck und wurden für ihre
Bemühungen kurze Zeit später auchmit
dem Ausgleich belohnt: Elias Braun traf
zum 1:1 (42.). Als Leon Kaufmann in der
54.Minute für den zweitenTor-Jubel bei
den Gästen sorgte, war das Blatt gewen-
det. Danach ließ der Westfalenliga-Ta-
bellenführer nach Aussage von Ger-
man nichts mehr anbrennen: „Wir hat-
ten danach noch ein paar Hundertpro-
zentige und hätten den Sieg weiter in
dieHöhe schraubenkönnen.DasErgeb-
nis sieht zwar knapp aus, aber wir hat-
ten auch etwas Pech.“
In der 3. Westfalen-Pokal-Runde, die

für den 18. Februar 2023 angesetzt ist,
müssendieSiegenerC-Junioren zumLi-
ga-Rivalen JFV Lippe reisen. rege

Dauerfrost lässt die
Fußbälle ruhen…

regeSiegen/Olpe.Das eh schon dün-
ne Fußball-Programm amWochenende
des vierten Advent hat sich in den ver-
gangenen Tagen durch die winterli-
chen Rahmenbedingungen – „Väter-
chen Frost“ lässt grüßen! – immer wei-
ter reduziert. Weder in der Regionalliga
West noch in der Regionalliga Südwest,
der Landesliga Südwestfalen und der C-
Junioren-Westfalenliga rollte der Ball
bei den für Samstag bzw. Sonntag ange-
setzten Nachholspielen. Betroffen von
den Absagen waren auch die Landesli-
ga-Duelle RW Erlinghausen - FSV Ger-
lingenundSVBrilon - SpVgOlpe. Eben-
falls auf der „Ausfallliste“ steht die C-Ju-
nioren-Westfalen-Pokal-Partie zwi-
schen der JSG Ottfingen/Wenden/Al-
tenhof und dem SSV Buer.

B-Juniorinnen-Regionalliga West
Fort. Freudenberg -Bor.Mönchengladbachabg.
FC Iserlohn - DJK Ibbenbüren abg.
DJK Mecklenbeck - VfR SWWarbeyen abg.
Bayer Leverkusen - SGS Essen abg.
Arm. Bielefeld - 1. FC Köln 0:1
1. 1. FC Köln 12 10 1 1 56:10 31
2. Arm. Bielefeld 11 9 1 1 29:4 28
3. SSV Rhade 12 7 2 3 24:17 23
4. Bor. Mönchengladbach 10 7 0 3 42:18 21
5. DJK Arm. Ibbenbüren 11 6 3 2 26:13 21
6. SGS Essen 11 6 3 2 21:10 21
7. FC Iserlohn 11 6 1 4 23:20 19
8. FSV Gütersloh 12 5 1 6 16:32 16
9. SV Menden 12 4 2 6 10:21 14
10. Fort. Freudenberg 11 2 0 9 12:30 6
11. DJK Mecklenbeck 11 1 1 9 12:37 4
12. Bayer Leverkusen 11 1 1 9 8:33 4
13. VfR SWWarbeyen 11 1 0 10 11:45 3

Seven Summits Siegen
2023 am 19. August
sz Siegen. Am Samstag, 19. August

2023, findet die dritte Auflage der Lauf-
und Wanderveranstaltung Seven Sum-
mits Siegen, der „sportlichen Stadtbe-
sichtigung der besonderen Art, statt.
Entstanden in der Corona-Pandemie,
als die meisten Sportveranstaltungen
abgesagt wurden, hat sich das Lauf- und
Wanderevent über die siebenBerge Sie-
gens zu einem sportlichen Highlight für
die Region entwickelt.
Über 600 Aktive waren in diesem Jahr

dabei und dieOrganisatoren undVeran-
stalter erhielten viel Lob für Seven Sum-
mits Siegen. Bei einem Gespräch über
die Zukunft der Veranstaltung über-
reichten Martin Hoffmann und Silas Ir-
le von :anlauf im DAV-Kletterzentrum
am Effertsufer der Siegerländer Sek-
tion des Alpenvereins einen symboli-
schenSchecküber 3000Euro.Auch 2021
gingen fünf Euro pro Starter an den
Alpenverein. „Die Spende ist auch als
Dankeschön für das Engagement der
ehrenamtlichen Helfer des Alpenver-
eins gedacht“, so Thomas Riedlinger
vom DAV-Vorstand.
In den nächstenWochen arbeitet :an-

lauf, gemeinsam mit dem Alpenverein
und den Sponsoren an etlichen Neue-
rungen, die Mitte Februar vorgestellt
werden sollen. Da das Interesse an Se-
ven Summits Siegen groß ist und es auch
2023 eineTeilnahmebegrenzung gibt, ist
das Anmeldeportal auf der Homepage
www.seven-summits-siegen.de bereits
geöffnet.

Es geht weiterhin bergauf: Spenden-
übergabe Im DAV-Kletterzentrum am
Effertsufer (v.l.): Hubert Farnschläder
(DAV), Martin Hoffmann (:anlauf),
Thomas Riedlinger (DAV) und Silas Ir-
le (:anlauf). Foto: Veranstalter

Nico Dreisbach spielt
ab Juli im SSV-Trikot
sz Sohlbach/Buchen. B-Kreisligist

SSV Sohlbach/Buchen rüstet weiter auf
und vermeldet einen weiteren Neuzu-
gang, allerdings nicht für die Rückrun-
de, sondern für die Fußball-Saison
2023/24. Der 26-jährige Nico Dreisbach
wird ab Juli das Trikot des SSV tragen.
„Seine Ausbildung als Jugendspieler er-
folgte beim SV Dreis- Tiefenbach, dem
TuS Erndtebrück und den Sportfr. Sie-
gen. Der weitere fußballerische Werde-
gang führte ihn zum SV Fortuna Freu-
denberg und dem FC Altenhof, zur Zeit
spielt er beim VfL Klafeld-Geisweid.
Wir kennen seine spielerischen Quali-
täten und sind froh ihn für die Saison
23/24 als Spieler in unsere 1. Mann-
schaft einbauen zu können“, wird Kai
Robin Utsch, Spieler beim SSV undMit-
glied der sportlichen Leitung, in einer
Pressemitteilung des Vereins zitiert.

KURZ NOTIERT

P David Günther, ehemaliger Spiel-
führer und bisher Torhüter des Fuß-
ball-A-Kreisligisten SG Laasphe/Nie-
derlaasphe wird nach der Winterpause
seine Handschuhe beim FV Breiden-
bach überziehen.
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Sieg an besonderem Ort
PYEONGCHANG Minus 16 Grad: Jacqueline Lölling trotzt eisiger Kälte und einer Fußblessur

Skeleton: Brachbacherin
baut Vorsprung im

Intercontinental-Cup aus

rege n Es war zwar „nur“ der Intercon-
tinental-Cup, der ihr diese Reise an die für
sie historische Sportstätte ermöglichte –
und doch genoss Jacqueline Lölling die
Rückkehr an den Ort ihres großen Trium-
phes. Es war der Eislabyrinth von Yan-
qing, in dem die Skeletonsportlerin aus
Brachbach bei den Olympischen Winter-
spielen 2018 in Pyeongchang, mit dem Ge-
winn der Silbermedaille den bisher größ-
ten Erfolg in ihrer Karriere feierte. „Es war
schön für mich, noch einmal hier an die-
sem besonderenOrt zu sein, auchwenn die
Bahn anders zu fahrenwar als vor vier Jah-
ren“, weckte der Wettkampf in Südkorea
Erinnerungen bei der 27-Jährigen.
Dass sie mit der Bahn immer noch gut

klar kommt und „befreundet“ ist, stellte sie
am Samstag unter Beweis: Mit 0,44 Sekun-
den Vorsprung auf ihre Landsfrau Corin-
na Leipold entschied „Jacka“ den Wett-
kampf nach zwei Läufen zu ihren Guns-
ten.Löllinghatte inbeidenLäufendieBest-
zeit heraus gefahren. Am Sonntag musste
sie sich – durch eine Fußverletzung leicht
gehandicapt – mit dem minimalem Rück-
stand von 14 bzw. sieben Hundertstelse-
kunden auf die beiden Erstplatzierten zwar
mit dem 3. Platz begnügen, aber auch da-

mit konnte sie gut leben – ganz abgesehen
davon, dass sie ihren Vorsprung als Füh-
rende in der Gesamtwertung des Intercon-
tinental-Cups ausbaute.
Nach einer anstrengenden Woche mit

Jetlag, sechs Trainingsläufen und einem
insgesamt „strammen Programm“, mach-
ten es die Bedingungen den Athleten an
dem olympischen Eiskanal auch nicht
leicht: Die frostigen Temperaturen im Sie-
gerland konnte sie mit minus 16 Grad lo-
cker toppen. „Es war sehr kalt bei den Ren-
nen und am Sonntag kam noch ein kleiner
Sturm dazu“, schilderte sie die eisige Käl-
te, bei der die Sportlerinnen Fahrt aufnah-
men.
Das gelang Jacqueline Lölling am Sams-

tag hervorragend: 53,41 Sekunden im ers-
ten Lauf sowie 53,77 Sekunden im bei al-
len Starterinnen langsameren zweiten
Durchgang bedeuteten jeweils Laufbest-
zeit, zudem erzielte sie mit 122,38 km/h die

Top-Speed des Tages. Dennoch ging die
fahrerisch überzeugende Leistung in der
Eisrinne am Samstag nicht ganz spurlos an
ihr vorüber. „Ich habe mich bei der zwei-
ten Fahrt ein bisschen am Fuß verletzt.
Nichts schlimmes, nur muskulär. Ich wur-
de vom Physio gut versorgt, so dass es am
Sonntag wieder einigermaßen funktioniert
hat“, war Lölling froh, am Sonntag wieder
am Start stehen zu können. Dennoch kam
sie nicht ganz so in den „Tempo-Rausch“
wie am Vortag. Im ersten Lauf war sie sie-
ben Hundertstelsekunden langsamer als
die Laufschnellste Corinna Leipold, und im
zweiten Durchgang benötigte sie neun
Hundertstel mehr als die am Ende siegrei-
che Britin Amelia Coltman. „Am Start hat
es amSonntagnicht ganz gepasst, und auch
fahrerisch sind mir ein paar Fehler pas-
siert“, war „Jacka“ sich bewusst, wo sie
wertvolle Zeit eingebüßt hat.
Nichtsdestotrotz steigt sie mit einem gu-

ten Gefühl in den Flieger gen Deutsch-
land. „Es ist schön mit einem Sieg und
einem Podestplatz in die Heimat zu fah-
ren. Jetzt freue ich mich auf zu Hause,
Weihnachten und eine kleine Pause, be-
vor es dann weiter geht“, möchte Lölling
den „Schalter“ nun für ein paar Tage vom
Sport aufs Privatleben umlegen.
Den Jahreswechsel kann die Brachba-

cherin auf jeden Fall als Führende des
Intercontinental-Cups feiern: Der „Höh-
wald-Blitz“ führt das Ranking mit 682
Punkten vor Leipold (638) und Coltman
(584) an.

Auf geht’s: Nach ihrem Doppelerfolg in Winterberg, wo dieses Foto entstand, feierte Jacqueline Lölling am Samstag in Südkorea ihren
dritten Intercontinental-Cup-Sieg in Folge. Foto: Dietmar Reker
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Es war schön für mich, noch einmal
hier an diesem besonderen Ort zu
sein, auch wenn die Bahn anders
zu fahren war als vor vier Jahren.

Jacqueline Lölling
Skeletonsportlerin aus Brachbach

Keine Lust auf Hallenfußball? Von wegen!
Die einen schreckt die Verletzungsgefahr ab, aber andere wollen die Turniere nicht missen…

carlo Geisweid. Als der 5:3-Endspiel-
sieg des Fußball-BezirksligistenVSVWen-
den gegen den A-Kreisligisten Siegener SC
beim „Krombacher Cup“ des VfL Klafeld-
Geisweid feststand, schienen alle Beteilig-
ten bei dem ersten Hallenturnier in der
Winterpause auf eine spezielle Art wie be-
seelt vom nahen Weihnachtsfest – überall
zufriedene Gesichter mit glücklichen Au-
gen. Keine Lust mehr auf Hallenfußball?
Von wegen!

Allen voran freute sich Hartmut Treu-
de, dass das Turnier seines Vereins erst-
mals seit 2019 und den beiden nachfolgen-
den Absagen wegen der Auswirkungen der
Corona-Pandemie sein Comeback in der
Dreifach-Sporthalle auf dem Schießberg

feiern konnte. „Wir haben super Hallen-
sport gesehen“, betonte der Vorsitzende
des Bezirksliga-Absteigers, „mit einem
super Endspiel und einem verdienten Tur-
niersieger.“ Andererseits machte Treude
auch keinen Hehl daraus, dass sein Ver-

ein im Vorfeld mehr Clubs angefragt hatte
als schließlich mitgemacht haben. „Viele
Vereine wollen wegen der Verletzungsge-
fahr nicht in die Halle“, erklärte er. Auch
der Titelverteidiger SG Finnentrop/Bame-
nohl, seit seinem Triumph 2019 in die
OberligaWestfalen aufgestiegen, war nicht
am Start. Weniger Turniere bedeuteten
aber auch weniger Einnahmen für die Ver-
eine, wie Treude sagte: „Die Vereine leben
von den Turnieren.“
Im Finale gingWenden durch Cem Özer

(1:0) und Koray Dalmann (2:1) zweimal in
Führung. Aldin Krahn (1:1) und Hussein

Jaber (2:2) glichen für Siegen jeweils aus.
Dann schossen Kastriot Altijaha und Mo-
hamed Dalli die 4:2-Vorentscheidung her-
aus. Aldin Krahn verkürzte für den SSC
noch einmal auf 3:4, doch Mohamed Dalli
brachte den VSV-Erfolg unter Dach und
Fach.
Dritter wurde der FC Altenhof (Be-

zirsksliga) mit 2:1 in einem Neunmeter-
schießen gegen den FC Möllmicke (Kreis-
liga A). Gastgeber Klafeld-Geisweid 1. um
den Torschützenkönig Sezgin Alperen Öz-
demir (9 Treffer) gewann das Spiel um
Platz 5 mit 7:1 gegen die DJK Friesen-

hagen (A-Kreisliga Westerwald/Sieg). Der
1. FC Türk Geisweid (Kreisliga A) wurde
Siebter nach einem 5:0 gegen die Klafel-
der Zweitvertretung aus der C-Kreisliga.
„Wir wussten, dass wir gute Kicker ha-

ben“, schmunzelte Wendens Trainer Nils
Lüke nach dem Endspiel. Siegens Coach
Ali Dakouche stellte derweil den techni-
schen Lern-Effekt für seine Spieler her-
aus, „dass sie hier viele Eins-gegen-Eins-
Situationen haben“. Hallenturniere wollen
beide nicht missen.
Ebenso wie Jannik Schneider vom FC

Altenhof. „Wir hatten ewig lange keine
Hallenturnier“, sagte der frühere Spieler
des Regionalligisten 1. FC Kaan-Marien-
born, „entsprechend macht das Spaß.“ Ziel
seiner Mannschaft auf dem Schießberg
„wäre der Turniersieg gewesen“, räumte er
ein – und blickte aber sofort voraus: „Wich-
tiger ist für uns der Gemeindepokal in
Wenden im Januar.“

Das Turnier in Zahlen
PGruppe A: 1. FC Möllmicke 7:3 Tore/7 Punkte;
2. FC Altenhof 7:5/5; 3. VfL Klafeld-Geisweid 1.
8:8/4; 4. 1. FC Türk Geisweid 7:13/0.
PGruppe B: 1. VSV Wenden 12:2/9; 2. Siegener
SC 12:6/6; 3. DJK Friesenhagen 11:8/3; 4. VfL Kla-
feld-Geisweid 2. 1:20/0.
PHalbfinale: Siegener SC - FC Möllmicke 6:1,
VSV Wenden - FC Altenhof 3:0.
P SpielumPlatz7:1. FCTürkGeisweid -VfLKla-
feld-Geisweid 2. 5:0
P Spiel umPlatz 5:VfLKlafeld-Geisweid 1. - DJK
Friesenhagen 7:1.
PNeunmeterschießen um Platz 3: FC Altenhof
- FC Möllmicke 2:1.
P Endspiel: VSVWenden - Siegener SC 5:3.

Der FC Altenhof setzte sich im Neunmeterschießen um Platz 3 – nach vielen Fehl-
schüssen wie auch diesem von Lukas Dettmer – knapp mit 2:1 gegen den FC Möllmicke
mit Torhüter Brian-Michael Haupt durch. Foto: carlo

,, 
Wichtiger ist für uns der
Gemeindepokal in Wenden

im Januar.

Jannik Schneider
Spieler des FC Altenhof

Siegener C-Junioren
drehen Pokal-Spiel
C-Junioren-Westfalen-Pokal,

2. Runde
P SC Greven 09 - Sportfr. Siegen 1:2
(0:0) n Positiver Jahresabschluss für
die C-Junioren der Sportfr. Siegen,
denen es die Gastgeber aus dem Müns-
terland allerdings nicht leicht machten.
Die als Westfalenliga-Spitzenreiter an-
gereisten Sportfreunde gingen beim Ta-
bellensechsten der Landesliga 1 als Fa-
vorit in die Partie, der Nachwuchs des
SC Greven erwies sich allerdings als
harte Nuss. „Die Grevener standen tief
und kompakt und haben uns das Leben
damit lange Zeit schwer gemacht“, be-
richtete SFS-Coach Eugen German von
einem gut eingestellten Gegner.
Nach torloser erster Halbzeit ging der

SC zwei Minuten nach dem Wiederan-
pfiff sogar in Führung, ehe die Sieger-
länder das Spiel drehten. Nichtsdesto-
trotz war es am Ende ein hochverdien-
ter Erfolg der Gäste, deren Chancenver-
wertung einen höheren Sieg verhinder-
te. „Bis auf ein paar Kleinigkeiten hat-
ten wir das Spiel über 70 Minuten im
Griff. Wir hatten mehr Spielanteile und
auch Chancen, die wir in der ersten
Hälfte aber nicht verwerten konnten“,
schilderte SFS-Coach Eugen German,
warum der Ausgang der Partie lange of-
fen war.
In der 37. Minute nutzten die Greve-

ner einenAbwehrfehler der Sportfreun-
de zur 1:0-Führung aus. „Das war quasi
ein geschenktes Tor und für uns ein Ka-
talysator, nochmal eine Schippe drauf
zu legen“, so German. Die Siegener er-
höhten den Druck und wurden für ihre
Bemühungen kurze Zeit später auchmit
dem Ausgleich belohnt: Elias Braun traf
zum 1:1 (42.). Als Leon Kaufmann in der
54.Minute für den zweitenTor-Jubel bei
den Gästen sorgte, war das Blatt gewen-
det. Danach ließ der Westfalenliga-Ta-
bellenführer nach Aussage von Ger-
man nichts mehr anbrennen: „Wir hat-
ten danach noch ein paar Hundertpro-
zentige und hätten den Sieg weiter in
dieHöhe schraubenkönnen.DasErgeb-
nis sieht zwar knapp aus, aber wir hat-
ten auch etwas Pech.“
In der 3. Westfalen-Pokal-Runde, die

für den 18. Februar 2023 angesetzt ist,
müssendieSiegenerC-Junioren zumLi-
ga-Rivalen JFV Lippe reisen. rege

Dauerfrost lässt die
Fußbälle ruhen…

regeSiegen/Olpe.Das eh schon dün-
ne Fußball-Programm amWochenende
des vierten Advent hat sich in den ver-
gangenen Tagen durch die winterli-
chen Rahmenbedingungen – „Väter-
chen Frost“ lässt grüßen! – immer wei-
ter reduziert. Weder in der Regionalliga
West noch in der Regionalliga Südwest,
der Landesliga Südwestfalen und der C-
Junioren-Westfalenliga rollte der Ball
bei den für Samstag bzw. Sonntag ange-
setzten Nachholspielen. Betroffen von
den Absagen waren auch die Landesli-
ga-Duelle RW Erlinghausen - FSV Ger-
lingenundSVBrilon - SpVgOlpe. Eben-
falls auf der „Ausfallliste“ steht die C-Ju-
nioren-Westfalen-Pokal-Partie zwi-
schen der JSG Ottfingen/Wenden/Al-
tenhof und dem SSV Buer.

B-Juniorinnen-Regionalliga West
Fort. Freudenberg -Bor.Mönchengladbachabg.
FC Iserlohn - DJK Ibbenbüren abg.
DJK Mecklenbeck - VfR SWWarbeyen abg.
Bayer Leverkusen - SGS Essen abg.
Arm. Bielefeld - 1. FC Köln 0:1
1. 1. FC Köln 12 10 1 1 56:10 31
2. Arm. Bielefeld 11 9 1 1 29:4 28
3. SSV Rhade 12 7 2 3 24:17 23
4. Bor. Mönchengladbach 10 7 0 3 42:18 21
5. DJK Arm. Ibbenbüren 11 6 3 2 26:13 21
6. SGS Essen 11 6 3 2 21:10 21
7. FC Iserlohn 11 6 1 4 23:20 19
8. FSV Gütersloh 12 5 1 6 16:32 16
9. SV Menden 12 4 2 6 10:21 14
10. Fort. Freudenberg 11 2 0 9 12:30 6
11. DJK Mecklenbeck 11 1 1 9 12:37 4
12. Bayer Leverkusen 11 1 1 9 8:33 4
13. VfR SWWarbeyen 11 1 0 10 11:45 3

Seven Summits Siegen
2023 am 19. August
sz Siegen. Am Samstag, 19. August

2023, findet die dritte Auflage der Lauf-
und Wanderveranstaltung Seven Sum-
mits Siegen, der „sportlichen Stadtbe-
sichtigung der besonderen Art, statt.
Entstanden in der Corona-Pandemie,
als die meisten Sportveranstaltungen
abgesagt wurden, hat sich das Lauf- und
Wanderevent über die siebenBerge Sie-
gens zu einem sportlichen Highlight für
die Region entwickelt.
Über 600 Aktive waren in diesem Jahr

dabei und dieOrganisatoren undVeran-
stalter erhielten viel Lob für Seven Sum-
mits Siegen. Bei einem Gespräch über
die Zukunft der Veranstaltung über-
reichten Martin Hoffmann und Silas Ir-
le von :anlauf im DAV-Kletterzentrum
am Effertsufer der Siegerländer Sek-
tion des Alpenvereins einen symboli-
schenSchecküber 3000Euro.Auch 2021
gingen fünf Euro pro Starter an den
Alpenverein. „Die Spende ist auch als
Dankeschön für das Engagement der
ehrenamtlichen Helfer des Alpenver-
eins gedacht“, so Thomas Riedlinger
vom DAV-Vorstand.
In den nächstenWochen arbeitet :an-

lauf, gemeinsam mit dem Alpenverein
und den Sponsoren an etlichen Neue-
rungen, die Mitte Februar vorgestellt
werden sollen. Da das Interesse an Se-
ven Summits Siegen groß ist und es auch
2023 eineTeilnahmebegrenzung gibt, ist
das Anmeldeportal auf der Homepage
www.seven-summits-siegen.de bereits
geöffnet.

Es geht weiterhin bergauf: Spenden-
übergabe Im DAV-Kletterzentrum am
Effertsufer (v.l.): Hubert Farnschläder
(DAV), Martin Hoffmann (:anlauf),
Thomas Riedlinger (DAV) und Silas Ir-
le (:anlauf). Foto: Veranstalter

Nico Dreisbach spielt
ab Juli im SSV-Trikot
sz Sohlbach/Buchen. B-Kreisligist

SSV Sohlbach/Buchen rüstet weiter auf
und vermeldet einen weiteren Neuzu-
gang, allerdings nicht für die Rückrun-
de, sondern für die Fußball-Saison
2023/24. Der 26-jährige Nico Dreisbach
wird ab Juli das Trikot des SSV tragen.
„Seine Ausbildung als Jugendspieler er-
folgte beim SV Dreis- Tiefenbach, dem
TuS Erndtebrück und den Sportfr. Sie-
gen. Der weitere fußballerische Werde-
gang führte ihn zum SV Fortuna Freu-
denberg und dem FC Altenhof, zur Zeit
spielt er beim VfL Klafeld-Geisweid.
Wir kennen seine spielerischen Quali-
täten und sind froh ihn für die Saison
23/24 als Spieler in unsere 1. Mann-
schaft einbauen zu können“, wird Kai
Robin Utsch, Spieler beim SSV undMit-
glied der sportlichen Leitung, in einer
Pressemitteilung des Vereins zitiert.

KURZ NOTIERT

P David Günther, ehemaliger Spiel-
führer und bisher Torhüter des Fuß-
ball-A-Kreisligisten SG Laasphe/Nie-
derlaasphe wird nach der Winterpause
seine Handschuhe beim FV Breiden-
bach überziehen.
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Sieg an besonderem Ort
PYEONGCHANG Minus 16 Grad: Jacqueline Lölling trotzt eisiger Kälte und einer Fußblessur

Skeleton: Brachbacherin
baut Vorsprung im

Intercontinental-Cup aus

rege n Es war zwar „nur“ der Intercon-
tinental-Cup, der ihr diese Reise an die für
sie historische Sportstätte ermöglichte –
und doch genoss Jacqueline Lölling die
Rückkehr an den Ort ihres großen Trium-
phes. Es war der Eislabyrinth von Yan-
qing, in dem die Skeletonsportlerin aus
Brachbach bei den Olympischen Winter-
spielen 2018 in Pyeongchang, mit dem Ge-
winn der Silbermedaille den bisher größ-
ten Erfolg in ihrer Karriere feierte. „Es war
schön für mich, noch einmal hier an die-
sem besonderenOrt zu sein, auchwenn die
Bahn anders zu fahrenwar als vor vier Jah-
ren“, weckte der Wettkampf in Südkorea
Erinnerungen bei der 27-Jährigen.
Dass sie mit der Bahn immer noch gut

klar kommt und „befreundet“ ist, stellte sie
am Samstag unter Beweis: Mit 0,44 Sekun-
den Vorsprung auf ihre Landsfrau Corin-
na Leipold entschied „Jacka“ den Wett-
kampf nach zwei Läufen zu ihren Guns-
ten.Löllinghatte inbeidenLäufendieBest-
zeit heraus gefahren. Am Sonntag musste
sie sich – durch eine Fußverletzung leicht
gehandicapt – mit dem minimalem Rück-
stand von 14 bzw. sieben Hundertstelse-
kunden auf die beiden Erstplatzierten zwar
mit dem 3. Platz begnügen, aber auch da-

mit konnte sie gut leben – ganz abgesehen
davon, dass sie ihren Vorsprung als Füh-
rende in der Gesamtwertung des Intercon-
tinental-Cups ausbaute.
Nach einer anstrengenden Woche mit

Jetlag, sechs Trainingsläufen und einem
insgesamt „strammen Programm“, mach-
ten es die Bedingungen den Athleten an
dem olympischen Eiskanal auch nicht
leicht: Die frostigen Temperaturen im Sie-
gerland konnte sie mit minus 16 Grad lo-
cker toppen. „Es war sehr kalt bei den Ren-
nen und am Sonntag kam noch ein kleiner
Sturm dazu“, schilderte sie die eisige Käl-
te, bei der die Sportlerinnen Fahrt aufnah-
men.
Das gelang Jacqueline Lölling am Sams-

tag hervorragend: 53,41 Sekunden im ers-
ten Lauf sowie 53,77 Sekunden im bei al-
len Starterinnen langsameren zweiten
Durchgang bedeuteten jeweils Laufbest-
zeit, zudem erzielte sie mit 122,38 km/h die

Top-Speed des Tages. Dennoch ging die
fahrerisch überzeugende Leistung in der
Eisrinne am Samstag nicht ganz spurlos an
ihr vorüber. „Ich habe mich bei der zwei-
ten Fahrt ein bisschen am Fuß verletzt.
Nichts schlimmes, nur muskulär. Ich wur-
de vom Physio gut versorgt, so dass es am
Sonntag wieder einigermaßen funktioniert
hat“, war Lölling froh, am Sonntag wieder
am Start stehen zu können. Dennoch kam
sie nicht ganz so in den „Tempo-Rausch“
wie am Vortag. Im ersten Lauf war sie sie-
ben Hundertstelsekunden langsamer als
die Laufschnellste Corinna Leipold, und im
zweiten Durchgang benötigte sie neun
Hundertstel mehr als die am Ende siegrei-
che Britin Amelia Coltman. „Am Start hat
es amSonntagnicht ganz gepasst, und auch
fahrerisch sind mir ein paar Fehler pas-
siert“, war „Jacka“ sich bewusst, wo sie
wertvolle Zeit eingebüßt hat.
Nichtsdestotrotz steigt sie mit einem gu-

ten Gefühl in den Flieger gen Deutsch-
land. „Es ist schön mit einem Sieg und
einem Podestplatz in die Heimat zu fah-
ren. Jetzt freue ich mich auf zu Hause,
Weihnachten und eine kleine Pause, be-
vor es dann weiter geht“, möchte Lölling
den „Schalter“ nun für ein paar Tage vom
Sport aufs Privatleben umlegen.
Den Jahreswechsel kann die Brachba-

cherin auf jeden Fall als Führende des
Intercontinental-Cups feiern: Der „Höh-
wald-Blitz“ führt das Ranking mit 682
Punkten vor Leipold (638) und Coltman
(584) an.

Auf geht’s: Nach ihrem Doppelerfolg in Winterberg, wo dieses Foto entstand, feierte Jacqueline Lölling am Samstag in Südkorea ihren
dritten Intercontinental-Cup-Sieg in Folge. Foto: Dietmar Reker

,, 
Es war schön für mich, noch einmal
hier an diesem besonderen Ort zu
sein, auch wenn die Bahn anders
zu fahren war als vor vier Jahren.

Jacqueline Lölling
Skeletonsportlerin aus Brachbach

Keine Lust auf Hallenfußball? Von wegen!
Die einen schreckt die Verletzungsgefahr ab, aber andere wollen die Turniere nicht missen…

carlo Geisweid. Als der 5:3-Endspiel-
sieg des Fußball-BezirksligistenVSVWen-
den gegen den A-Kreisligisten Siegener SC
beim „Krombacher Cup“ des VfL Klafeld-
Geisweid feststand, schienen alle Beteilig-
ten bei dem ersten Hallenturnier in der
Winterpause auf eine spezielle Art wie be-
seelt vom nahen Weihnachtsfest – überall
zufriedene Gesichter mit glücklichen Au-
gen. Keine Lust mehr auf Hallenfußball?
Von wegen!

Allen voran freute sich Hartmut Treu-
de, dass das Turnier seines Vereins erst-
mals seit 2019 und den beiden nachfolgen-
den Absagen wegen der Auswirkungen der
Corona-Pandemie sein Comeback in der
Dreifach-Sporthalle auf dem Schießberg

feiern konnte. „Wir haben super Hallen-
sport gesehen“, betonte der Vorsitzende
des Bezirksliga-Absteigers, „mit einem
super Endspiel und einem verdienten Tur-
niersieger.“ Andererseits machte Treude
auch keinen Hehl daraus, dass sein Ver-

ein im Vorfeld mehr Clubs angefragt hatte
als schließlich mitgemacht haben. „Viele
Vereine wollen wegen der Verletzungsge-
fahr nicht in die Halle“, erklärte er. Auch
der Titelverteidiger SG Finnentrop/Bame-
nohl, seit seinem Triumph 2019 in die
OberligaWestfalen aufgestiegen, war nicht
am Start. Weniger Turniere bedeuteten
aber auch weniger Einnahmen für die Ver-
eine, wie Treude sagte: „Die Vereine leben
von den Turnieren.“
Im Finale gingWenden durch Cem Özer

(1:0) und Koray Dalmann (2:1) zweimal in
Führung. Aldin Krahn (1:1) und Hussein

Jaber (2:2) glichen für Siegen jeweils aus.
Dann schossen Kastriot Altijaha und Mo-
hamed Dalli die 4:2-Vorentscheidung her-
aus. Aldin Krahn verkürzte für den SSC
noch einmal auf 3:4, doch Mohamed Dalli
brachte den VSV-Erfolg unter Dach und
Fach.
Dritter wurde der FC Altenhof (Be-

zirsksliga) mit 2:1 in einem Neunmeter-
schießen gegen den FC Möllmicke (Kreis-
liga A). Gastgeber Klafeld-Geisweid 1. um
den Torschützenkönig Sezgin Alperen Öz-
demir (9 Treffer) gewann das Spiel um
Platz 5 mit 7:1 gegen die DJK Friesen-

hagen (A-Kreisliga Westerwald/Sieg). Der
1. FC Türk Geisweid (Kreisliga A) wurde
Siebter nach einem 5:0 gegen die Klafel-
der Zweitvertretung aus der C-Kreisliga.
„Wir wussten, dass wir gute Kicker ha-

ben“, schmunzelte Wendens Trainer Nils
Lüke nach dem Endspiel. Siegens Coach
Ali Dakouche stellte derweil den techni-
schen Lern-Effekt für seine Spieler her-
aus, „dass sie hier viele Eins-gegen-Eins-
Situationen haben“. Hallenturniere wollen
beide nicht missen.
Ebenso wie Jannik Schneider vom FC

Altenhof. „Wir hatten ewig lange keine
Hallenturnier“, sagte der frühere Spieler
des Regionalligisten 1. FC Kaan-Marien-
born, „entsprechend macht das Spaß.“ Ziel
seiner Mannschaft auf dem Schießberg
„wäre der Turniersieg gewesen“, räumte er
ein – und blickte aber sofort voraus: „Wich-
tiger ist für uns der Gemeindepokal in
Wenden im Januar.“

Das Turnier in Zahlen
PGruppe A: 1. FC Möllmicke 7:3 Tore/7 Punkte;
2. FC Altenhof 7:5/5; 3. VfL Klafeld-Geisweid 1.
8:8/4; 4. 1. FC Türk Geisweid 7:13/0.
PGruppe B: 1. VSV Wenden 12:2/9; 2. Siegener
SC 12:6/6; 3. DJK Friesenhagen 11:8/3; 4. VfL Kla-
feld-Geisweid 2. 1:20/0.
PHalbfinale: Siegener SC - FC Möllmicke 6:1,
VSV Wenden - FC Altenhof 3:0.
P SpielumPlatz7:1. FCTürkGeisweid -VfLKla-
feld-Geisweid 2. 5:0
P Spiel umPlatz 5:VfLKlafeld-Geisweid 1. - DJK
Friesenhagen 7:1.
PNeunmeterschießen um Platz 3: FC Altenhof
- FC Möllmicke 2:1.
P Endspiel: VSVWenden - Siegener SC 5:3.

Der FC Altenhof setzte sich im Neunmeterschießen um Platz 3 – nach vielen Fehl-
schüssen wie auch diesem von Lukas Dettmer – knapp mit 2:1 gegen den FC Möllmicke
mit Torhüter Brian-Michael Haupt durch. Foto: carlo
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Wichtiger ist für uns der
Gemeindepokal in Wenden

im Januar.

Jannik Schneider
Spieler des FC Altenhof

Siegener C-Junioren
drehen Pokal-Spiel
C-Junioren-Westfalen-Pokal,

2. Runde
P SC Greven 09 - Sportfr. Siegen 1:2
(0:0) n Positiver Jahresabschluss für
die C-Junioren der Sportfr. Siegen,
denen es die Gastgeber aus dem Müns-
terland allerdings nicht leicht machten.
Die als Westfalenliga-Spitzenreiter an-
gereisten Sportfreunde gingen beim Ta-
bellensechsten der Landesliga 1 als Fa-
vorit in die Partie, der Nachwuchs des
SC Greven erwies sich allerdings als
harte Nuss. „Die Grevener standen tief
und kompakt und haben uns das Leben
damit lange Zeit schwer gemacht“, be-
richtete SFS-Coach Eugen German von
einem gut eingestellten Gegner.
Nach torloser erster Halbzeit ging der

SC zwei Minuten nach dem Wiederan-
pfiff sogar in Führung, ehe die Sieger-
länder das Spiel drehten. Nichtsdesto-
trotz war es am Ende ein hochverdien-
ter Erfolg der Gäste, deren Chancenver-
wertung einen höheren Sieg verhinder-
te. „Bis auf ein paar Kleinigkeiten hat-
ten wir das Spiel über 70 Minuten im
Griff. Wir hatten mehr Spielanteile und
auch Chancen, die wir in der ersten
Hälfte aber nicht verwerten konnten“,
schilderte SFS-Coach Eugen German,
warum der Ausgang der Partie lange of-
fen war.
In der 37. Minute nutzten die Greve-

ner einenAbwehrfehler der Sportfreun-
de zur 1:0-Führung aus. „Das war quasi
ein geschenktes Tor und für uns ein Ka-
talysator, nochmal eine Schippe drauf
zu legen“, so German. Die Siegener er-
höhten den Druck und wurden für ihre
Bemühungen kurze Zeit später auchmit
dem Ausgleich belohnt: Elias Braun traf
zum 1:1 (42.). Als Leon Kaufmann in der
54.Minute für den zweitenTor-Jubel bei
den Gästen sorgte, war das Blatt gewen-
det. Danach ließ der Westfalenliga-Ta-
bellenführer nach Aussage von Ger-
man nichts mehr anbrennen: „Wir hat-
ten danach noch ein paar Hundertpro-
zentige und hätten den Sieg weiter in
dieHöhe schraubenkönnen.DasErgeb-
nis sieht zwar knapp aus, aber wir hat-
ten auch etwas Pech.“
In der 3. Westfalen-Pokal-Runde, die

für den 18. Februar 2023 angesetzt ist,
müssendieSiegenerC-Junioren zumLi-
ga-Rivalen JFV Lippe reisen. rege

Dauerfrost lässt die
Fußbälle ruhen…

regeSiegen/Olpe.Das eh schon dün-
ne Fußball-Programm amWochenende
des vierten Advent hat sich in den ver-
gangenen Tagen durch die winterli-
chen Rahmenbedingungen – „Väter-
chen Frost“ lässt grüßen! – immer wei-
ter reduziert. Weder in der Regionalliga
West noch in der Regionalliga Südwest,
der Landesliga Südwestfalen und der C-
Junioren-Westfalenliga rollte der Ball
bei den für Samstag bzw. Sonntag ange-
setzten Nachholspielen. Betroffen von
den Absagen waren auch die Landesli-
ga-Duelle RW Erlinghausen - FSV Ger-
lingenundSVBrilon - SpVgOlpe. Eben-
falls auf der „Ausfallliste“ steht die C-Ju-
nioren-Westfalen-Pokal-Partie zwi-
schen der JSG Ottfingen/Wenden/Al-
tenhof und dem SSV Buer.

B-Juniorinnen-Regionalliga West
Fort. Freudenberg -Bor.Mönchengladbachabg.
FC Iserlohn - DJK Ibbenbüren abg.
DJK Mecklenbeck - VfR SWWarbeyen abg.
Bayer Leverkusen - SGS Essen abg.
Arm. Bielefeld - 1. FC Köln 0:1
1. 1. FC Köln 12 10 1 1 56:10 31
2. Arm. Bielefeld 11 9 1 1 29:4 28
3. SSV Rhade 12 7 2 3 24:17 23
4. Bor. Mönchengladbach 10 7 0 3 42:18 21
5. DJK Arm. Ibbenbüren 11 6 3 2 26:13 21
6. SGS Essen 11 6 3 2 21:10 21
7. FC Iserlohn 11 6 1 4 23:20 19
8. FSV Gütersloh 12 5 1 6 16:32 16
9. SV Menden 12 4 2 6 10:21 14
10. Fort. Freudenberg 11 2 0 9 12:30 6
11. DJK Mecklenbeck 11 1 1 9 12:37 4
12. Bayer Leverkusen 11 1 1 9 8:33 4
13. VfR SWWarbeyen 11 1 0 10 11:45 3

Seven Summits Siegen
2023 am 19. August
sz Siegen. Am Samstag, 19. August

2023, findet die dritte Auflage der Lauf-
und Wanderveranstaltung Seven Sum-
mits Siegen, der „sportlichen Stadtbe-
sichtigung der besonderen Art, statt.
Entstanden in der Corona-Pandemie,
als die meisten Sportveranstaltungen
abgesagt wurden, hat sich das Lauf- und
Wanderevent über die siebenBerge Sie-
gens zu einem sportlichen Highlight für
die Region entwickelt.
Über 600 Aktive waren in diesem Jahr

dabei und dieOrganisatoren undVeran-
stalter erhielten viel Lob für Seven Sum-
mits Siegen. Bei einem Gespräch über
die Zukunft der Veranstaltung über-
reichten Martin Hoffmann und Silas Ir-
le von :anlauf im DAV-Kletterzentrum
am Effertsufer der Siegerländer Sek-
tion des Alpenvereins einen symboli-
schenSchecküber 3000Euro.Auch 2021
gingen fünf Euro pro Starter an den
Alpenverein. „Die Spende ist auch als
Dankeschön für das Engagement der
ehrenamtlichen Helfer des Alpenver-
eins gedacht“, so Thomas Riedlinger
vom DAV-Vorstand.
In den nächstenWochen arbeitet :an-

lauf, gemeinsam mit dem Alpenverein
und den Sponsoren an etlichen Neue-
rungen, die Mitte Februar vorgestellt
werden sollen. Da das Interesse an Se-
ven Summits Siegen groß ist und es auch
2023 eineTeilnahmebegrenzung gibt, ist
das Anmeldeportal auf der Homepage
www.seven-summits-siegen.de bereits
geöffnet.

Es geht weiterhin bergauf: Spenden-
übergabe Im DAV-Kletterzentrum am
Effertsufer (v.l.): Hubert Farnschläder
(DAV), Martin Hoffmann (:anlauf),
Thomas Riedlinger (DAV) und Silas Ir-
le (:anlauf). Foto: Veranstalter

Nico Dreisbach spielt
ab Juli im SSV-Trikot
sz Sohlbach/Buchen. B-Kreisligist

SSV Sohlbach/Buchen rüstet weiter auf
und vermeldet einen weiteren Neuzu-
gang, allerdings nicht für die Rückrun-
de, sondern für die Fußball-Saison
2023/24. Der 26-jährige Nico Dreisbach
wird ab Juli das Trikot des SSV tragen.
„Seine Ausbildung als Jugendspieler er-
folgte beim SV Dreis- Tiefenbach, dem
TuS Erndtebrück und den Sportfr. Sie-
gen. Der weitere fußballerische Werde-
gang führte ihn zum SV Fortuna Freu-
denberg und dem FC Altenhof, zur Zeit
spielt er beim VfL Klafeld-Geisweid.
Wir kennen seine spielerischen Quali-
täten und sind froh ihn für die Saison
23/24 als Spieler in unsere 1. Mann-
schaft einbauen zu können“, wird Kai
Robin Utsch, Spieler beim SSV undMit-
glied der sportlichen Leitung, in einer
Pressemitteilung des Vereins zitiert.

KURZ NOTIERT

P David Günther, ehemaliger Spiel-
führer und bisher Torhüter des Fuß-
ball-A-Kreisligisten SG Laasphe/Nie-
derlaasphe wird nach der Winterpause
seine Handschuhe beim FV Breiden-
bach überziehen.


